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Hans Schnopfhagen, Schulleiter in
St. Veit am Hansberg, geb. 17. Jänner
1845, gest. vor 20 Jahrein 27. Juni 1908.

Fiducit!

A kloans, a kloans Stiiberl
Han i g'wüßt in an Haus,
Und den Stiiberl bin i zuäg'rennt
So gern, überaus!

„'s Muadastiibl."

Zum Geleite!
ranz Stelzhamer, außägwachsn aus sein' tzoamätvolk,
däß er leibt und lobt darein, das will g'macht sein

durch die Jugend.
Er führt uns mit diesem jüngsten Bande „Aus

dä Hoamät" ein in die Heimat seiner Lieben und
seiner Lieder und weist damit den weg nach auf¬

wärts zur großen Form der deutschen Heimat der
Zukunft mit der Liebe zur trauten Häuslichkeit im Kerzen.

„Mein Bader, da Dimmelsuhn z' Piesenham, a Mann —

mit alln wohl zfrieden, wohlauf und wohlan. Sein Weib und fein
Wirtschaft, sein Volk und sein Vieh, seine Buabn, 's Zwilling
peterl, 'n Andrel und mi — alls hat er gliabt und än iads hat'n
gfreut, und was an andern oft z lang — is eahm z'kurz worn, —

bö Zeit! — und so schen hat'n d' Welt zimmt und 's Löbn sodl

schen, äzwans gsoat hätn: da hast äs und gniaß dars für Iwen!
Und er hat sos ah gnoffen; awä, mein tzergott! wia? Bon oan'n
Tag zun andern mit plag und mit Müah!"

Und er, der Rleinhäusler, ließ seine Buben hintereinander
studieren.

„Freilich meinten die Nachbarsleute, er hätte sich wohl gleich

anfangs ein wenig mit und wegen seiner Buben versündigt, weil
der seltsame, viel hoffende und verlangende Mann deren jedesmalige
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